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Zur silbernen Hochzeit des deutschen
Kronprinzen

Die Trauer von welcher unsere Herrscher Familie über
den Heimgang des letzten Bruders unsers allgeliebten
Kaisers erfüllt ist wirft über das heutige Fest der Freude
im Hause des Kronprinzen einen wehmüthigen Hauch und

drängt jede laute Feier jeden heiteren Jubelton der der
Brust entströmen will mit starrem Zwange zurück Die
Majestät des Todes hat der Majestät des Lebens gegenüber

ihr ernstes schweigendes Recht geltend gemacht und allen
äußeren Festesglanz hinter den düsteren Flor zurückgewiesen

Allen äußeren Festesglanz nicht den inneren im Herzen
des treuen Volkes das bei aller schmerzlichen Sympathie
für das Leid von dem unser Kaiserhaus heute erfüllt ist
doch das Gefühl der innigsten und herzlichsten Freude nicht
unterdrücken kann von dem es bei dem Gedanken erfüllt

wird daß heute ein Vierteljahrhundert vergangen ist seit
dem unser Kronprinzenpaar sich am Altare die Hand
zum ewigen Bunde reichte

Ja ein Freudentag im herrlichsten Sinne des Wortes
ist dieser Gedenktag für das ganze Vo k Ist doch unser
Kronprinzenpaar in seinem Familienleben allezeit ein leuch
tendes Vorbild gewesen für die ganze Nation Und
das ist bei allem Glanz und Ruhm nicht das geringste
Verdienst des erlauchten Jubelpaares denn es ist ein sitt
lich hohes Moment ein Moment das seinen erhebenden
Einfluß bis in die breitesten Volksschichten zu tragen geeig
net ist

Die eigene einfache Lebensweise die gemüthliche Häus
lichkeit die sorgfältige Erziehung der Kinder der schlichte
Sinn der nicht nur empfänglich ist für das eigene Glück
sondern auch für das fremde Leid die Liebe die nicht nur
erfreut sondern in schwerer Stunde auch mit weint und

tröstet das sind Familien Tugenden, und wo sie
auch immer in reichem Maße hervortreten sie verdienen bei
der Silberhochzeit zuerst Lob und Preis denn sie ist
ein Familienfest

Die Silberhochzeit des deutschen Kronprinzen tritt
freilich aus diesem engen Rahmen heraus Der Held und
Sieger von Königgrätz Weißenburg und Wörth der Erbe
einer Kaiserkrone die er dem ersten deutschen Kaiser Wil
helm aus blutiger Wahlstatt erringen half der edle Prinz der

für Kunst und Wissenschaft stets ein offenes Herz zeigte und
heute noch begeistert an seine eigene Burschenzeit zurück

denkt der Feldmarschall welcher im Frieden durch seine
schneidigen Inspektionen in Nord und Süd das wichtige
Instrument für Deutschlands Macht und Sicherheit scharf
erhält der Protektor alles Edlen Guten und Schönen
er ist zu sehr zu innig verknüpft mit allen öffentlichen Be
ziehungen des deutschen nationalen Lebens als daß das
Volk dies nicht anerkennen und durch volle herzliche Theil

nahme an allen Ereignissen welche den Kronprinzen und
seine Familie betreffen bekunden sollte

Auch die Kronprinzessin hat sich die volle Liebe
des Volkes erworben Sie erleichtert der Kaiserin die oft
mühevolle Thätigkeit bei Vereinen und milden Stiftungen

bei der stillen Ausübung von Wohlthätigkeit und Barm
herzigkeit Durch ihre Fürsorge für die Erziehung Fort
bildung und Berufsthätigkeit des weiblichen Geschlechtes
hat sie sich bei Lebzeiten ein unvergängliches Denkmal
gesetzt

So ist es natürlich daß das deutsche Volk mit dem
edlen Jubelpaare das Fest der Silberhochzeit wie ein
Volksfest feiert

Glückbedeutend für die Zukunft möchten wir diese
Sympathie des Volkes sür seinen Kaiser und seine Nach
folger nennen Es ist in der That eine seltene Gnade
der göttlichen Vorsehung daß sie uns nicht nur einen so
welterfahrenen tüchtigen und kräftigen Erben der Kaiser
krone bescheerte sondern ihn Deutschlands Leid und
Schwäche noch mitfühlen lehrte und Deutschlands Macht

und Größe miterringen ließ Ein solcher Fürst weiß aus
eigener Erfahrung am besten was seinem Volke zu seinem
Wohlergehen noththut Und darum eint sich auch heute
das ganze deutsche Volk zu dem Rufe Glückauf im
silbernen Myrthenkranzel Heil Euch Friedrich
Wilhelm und Victoria

Politische Tagesübersicht
Halle 24 Januar

Die Kommission für die Abänderung des Militär
pensionsgesetzes hat den vom Abg Langerhans einge
brachten Antrag die preußischen Offiziere zu den Kom
munalsteuern heranzuziehen mit 9 gegen 4 Stimmen

verworfen Der Antrag die pensionsberechtigte Dienstzeit
für die Offiziere erst vom 20 und nicht wie jetzt vom
17 Lebensjahre an zu rechnen wurde mit 8 gegen 5 Stim
men abgelehnt und darauf die Borlage der verbündeten
Regierungen mit 7 gegen K Stimmen angenommen

Die Wahlprüfungskommiffion empfahl gestern
nach längerer Berathung dem Plenum die Wahl des
Prinzen zu Solms Braunssels zu beanstanden erster
koblenzer Wahlkreis kons

Die Notiz eines berliner Börsenblattes über angebliche
Verhandlungen unserer Regierung mit dem Hamburger
Senat betreffend den Erwerb der diesem der Berlin
Hamburger Bahn gegenüber zustehenden Rechte beruht
wie die N A Z von wohlunterrichter Seite erfährt auf
Erfindung

Bei dem Reichstage sind bisher Petitionen gegen
Erhöhung der Holzzölle von fünf Handelskammern
nämlich denen zu Hannover Elbing Jnsterburg Tilsit
Grünberg in Schlesien und von dem Vorsteheramt der
Kaufmannschaft zu Tilsit eingegangen Diese Petitionen
führen das neueste Berzeichniß auf Dagegen liegen andere
Petitionen wie die des Borsteheramts der Kaufmannschaft
zu Danzig und anderer Handelskammern ebenfalls zur
Berathung der Petitious Kommission bereit

Bezüglich der Frage ob rnssischerseits eine Er
höhung des Roh eisen zoll es beabsichtigt wird schreibt
man der N A Z aus Petersburg Eine zur Erörte
rung dieser Frage eingesetzte amtliche Kommission ist jetzt
zu der Auffassung gelangr daß eine Erhöhung des Roh
eisenzolles wenigstens zur Zeit nicht zweckmäßig erscheint

Das bonapartistische Pahs veröffentlicht anknüpfend
an die Ma nte uf fe lfche Rede einen Artikel der über
die fortdauernden Aufreizungen der französischen Chau
vinisten gegen Deutschland viel Vernünftiges sagt
und seinem Hauptinhalt nach lautet General Manteussel
hat von der Möglichkeit eines Krieges gesprochen und das
mit den fortwährenden Heraussord rungen Frankreichs und
der dadurch hervorgebraaten Erregung in Elsaß Lothringen
begründet Thatsächlich ist auch das Verhalten unserer Re
gierung in dieser Beziehung seit zehn Jahren so albern
als möglich gewesen Wollt und könnt ihr Elsaß Lothringen
wiedererobern Wenn ja so schwatzt nicht weiter sondern
laßt eure Heere um deren Organisation und Disziplin
Europa euch ja bewundern oll marschiren stellt sie
unter den Befehl eurer berühmtesten Feldherrn wobei vor
allem der Major Labordsre nicht zu vergessen und beginnt
den Entscheidungskampf Wenn ihr aber kein Vertrauen
auf euch selbst habt wenn ihr den Rachekrieg nicht wagen
wollt warum redet ihr fortwährend davon wozu dienen
dann alle Prahlereien Wir wollen euch sagen welchen

Nachdruck verboten

Frauenliebe
Roman von K Berkow

Fortsetzung

Rechnen Sie immerhin auf mich Herr Graf, sprach
er wohlwollend wenn ich Ihnen helfen kann ich will es
gerne thun

Ich danke Ihnen im Voraus dafür, erwiderte Re
ginald und mit kurzen Worten gab er ihm einen Ueber
blick seiner Verhältnisse und der Sorgen die jetzt grade
mehr als je auf ihm lasteten

Prediger Bergmann wußte daß des Grafen Ehe eine
geheime sei bei der Taufe des kleinen Knaben hatte Re
ginald ihm diese Thatsache mitgetheilt die näheren Um
stände waren ihm jedoch unbekannt und wenn er vielleicht
auch oft im Stillen schon den unvorsichtigen Schritt des
jungen Paares gemißbilligt er konnte doch nicht anders
als mit Theilnahme auf diese bezaubernde siebzehnjährige
Frau blicken die ihm gegenüber neben dem Gatten saß
die Hand des geliebten Mannes fest in die ihren geschlos
sen als einzigen Anhalt einzigen Schutz in der weiten
weiten Welt Er konnte auch gar nicht dazu gelangen
dem jungen Offizier zu zürnen der so ungestüm des Va
ters Gebot übertretend den eigenen Weg zu seinem Glücke
eingeschlagen und als Reginald ihn endlich bat seiner Frau
während seiner Abwesenheit ein rathender und helfender
Freund zu sein da konnte er nicht anders als die darge
botene Hand mit warmem Druck erfassend ihm versichern
daß er wie ein zweiter Vater für die junge Gräfin Sorge
tragen wolle

Und nun noch ein Wort allem mit Ihnen, sagte
Reginald mit einem besorgten Blick aus seine Frau
Hilda mein Herz gehe für einige Minuten hinaus das

Fräulein auszusuchen ich möchte nicht daß Du Dich ohne
Grund aufregtest

Hildegard verließ das Zimmer der Graf theilte nun
dem Prediger die Verfügungen mit die er für den Fall
seines Todes getroffen Die Nachricht hiervon sollte zuerst
in das Pfarrhaus gelangen und von dem Prediger darauf
die Schritt eingeleitet werden die für die Zukunft Hilde

gard s und ihres Kindes nothwendig waren Die für feine
Familie nöthigen Papiere sowie den Brief an Gras Acha
tius legte er in seine Hand und als er geendet verließ er
das Pfarrhaus wenigstens in vieler Hinsicht beruhigter
als er es vorher für möglich gehalten

Doch auch über Hildegard war ein tiefes Vertrauen
eine ruhige Fassung gekommen die ihr die letzten schmerz
lich süßen Tage vor seinem Abschied leichter tragen hals
als die Zeit der Spannung und der Ungewißheit vorher

Gott wird Dich mir erhalten, sprach sie oft nicht
wahr er wird es nicht wollen daß ich so allein zurückbleibe
in der Welt

Und die Gebete der einsamen jungen Frau fern in
der Heimath schienen wirklich segnend und schirmend den
Geliebten in Gefahren zu umschweben Täglich kamen
während der langen trüben Wmtermonate Briefe von ihm
die ihr erzählten daß er am Leben sei und daß es ihm
wohl ginge und täglich flogen auch ihre Briefblätter hinaus
in die Ferne ihm Nachricht zu geben wie es ihrem Kinde
ergehe und wie sie selbst die Trennung von ihm ertrage

Der Verkehr mit dem Pfarrhause wurde während
ihrer Einsamkeit in freundlichster Weise erhalten Der
gute alte Prediger versäumte es nie auf feinen Gängen
durch das Dorf auch zuletzt den Umweg zu der Wald
Villa zu machen seine Nichte ein frisches lebhaftes Lanb
mädchen begleitete ihn zuweilen und half in ihrer heiteren
und natürlichen Liebenswürdigkeit Hildegard über manche
trübe Stunde hinweg Die junge Gräfin war den neuen
Freunden stets dankbar für die freundlich bewiesene Theil
nahme sie selbst war durch ihr Kind das sie niemals
gern verließ weit mehr an das Haus gefesselt und hatte
auch stets eine gewisse Scheu sich den Blicken der Dorf
bewohner auszusetzen

Es war im Ansang des Monats Mai als Reginald
mit einer Schaar heiterer Kameraden nach ziemlich langem
und ermüdendem Ritt in seinem Quartiere einem alten
weitläufigen Schlosse anlangte Der Besitzer desselben war
seit Jahren auf Reisen und der Uebermuch der Osficiere
versuchte sein Möglichstes an dem grämlichen Verwalter
der sie empfing und der gesammten sehr deutschfeindlichen

Dienerschaft die höchst unzufrieden mit der plötzlichen
Einquartierung sich nur ungern bereit finden ließ die lange
verschlossenen Gastzimmer des Hauses zu öffnen Aller
Anfang ist schwer, lachte ein heiterer Major als er nach
vielen Hin und Herreden endlich genügenden Raum für
Menschen und Pferde erobert mein sehr verehrter Herr
Kastellan Ihre Güte bis zu diesem Punkte ist allerdings
sehr groß gewesen aber sie wäre unendlich wenn sie in
Erwägung ziehen wollten daß wir nach einem stundenlangen
Ritte hungrig wie die Wölfe sind und es nicht übelnehmen
würden wenn Sie uns in der antiken Halle dort unten
einen modernen Imbiß lieferten Und außerdem bemerke
ich an Ihrem Gürtel ein verdächtiges Schlüsselbund Be
findet sich vielleicht der Weinkellerschlüssel darunter Ich
kann ihnen versichern daß wir keine Kostverachter sind

Der Schloßverwalter entfernte sich mit unzufriedenem
Blicke zum großen Ergötzen der Zurückbleibenden

Den wollen wir in Athem erhalten, behauptete die
Mehrzahl von ihnen aber nun denke ich daß wir es uns
bequem machen und dann möglichst bald in der Halle Posto
fassen damit dieser Cerberus einsieht daß wir es mit dem
Abendessen ernstlich gemeint

In weniger als einer halben Stunde war die über
müthige Schaar bereit womöglich selbst Speisekammer und
Gewölbe zu stürmen der Hunger überwog selbst die all
seitige Müdigkeit

Eberstein kommen Sie nicht mit fragte einer der
Osficiere als er sah daß Reginald seine Schreibmappe
hervorgezogen

Ich folge Ihnen in allerkürzester Zeit jetzt aber habe
ich noch einen nothwendigen Brief zu schreiben

Sie unverwüstlicher Schriftsteller Während des
ganzen Feldzuges habe ich Sie wenn Sie nicht im Gefecht
waren nie anders als mit der Feder oder dem Bleistift
in der Hand gesehen An wen haben Sie nur ewig zu
schreiben

An meine Angehörigen
Ein dehnbarer Begriff Da müssen Sie wenigstens

ein Dutzend Geschwister Vettern und Cousinen haben um
die Fluth von Briefen zu rechtfertigen



Erfolg sie thatsächlich haben Sie lassen das Joch des Sie
gers nur noch schwerer auf den eroberten Provinzen lasten
und euch werden sie einen vernichtenden Krieg zuziehen zu
dem ihr nicht vorbereitet seid Unter den Elsaß Lothringern
hat ein Theil das alte Baterland verlassen aber die meisten
haben in dem Lande bleiben müssen in dem sie ihre Exi
stenz finden Diese der Ueberwachnng ihrer neuen Herren
und den Gesetzen des Siegers unterworfen scheinen uns viel
interessanter als ihre Landsleute die in Paris ruhig um die
Bildsäule der Stadt Straßburg lustwandeln und sich die
Genugthuung gestatten können diese gefahrlos mit Bändern
und Kränzen zu schmücken Daß solche Kundgebungen die
Deutschen aber reizen ist zweifellos Die Rede Manteuffels
ist ein Widerhall dieser Erregung deren Folgen unmittelbar
die einverleibten Provinzen schädigen Es scheint uns nicht
übermäßig weise einen Tiger zu reizen der nicht in einem
Käfig eingeschlossen ist wir würden den Mann begreifen
der ihm mit geladenem Gewehr entgegengeht aber der ist
uns unverständlich der sich damit vergnügt ihn mit Kiesel
steinen zu werfen Die Presse oft auch die der Regierung
schließt sich diesen ohnmächtigen Kundgebungen an und glaubt

sich um das Vaterland groß verdient gemacht zu haben
wenn sie den Deutschen eine Beleidigung und die Drohung
baldiger Vergeltung ins Gesicht schleudert Ihr werdet
sehen daß diese Regierung die sich derart vor dem Kriege
fürchtet daß sie die französische Fahne von den Engländern
aus Aegypten verjagen läßt und nicht wagt zur Wahrung
der französischen Interessen in Asien einige tausend Mann
nach Tonkin zu schicken sich aus reiner Dummheit einen
Krieg mit Deutschland auf den Hals laden wird ohne ihn
gewollt oder vorbereitet zu haben Inzwischen aber bezahlen
unsere Brüder in Elsaß Lothringen die Kosten dieser zweck
losen Kundgebungen Unsere Regierung sollte daran denken
und sich aller Ermuthigungen enthalten die ihr eine Ver
antwortlichkeit aufladen von deren Größe sie sich gar keinen
Begriff zu machen scheint Wir bleiben dabei Wollt ihr
ernstlich und habt ihr eure Vorbereitungen getroffen so
handelt wenn nicht so laßt das leere Cerede und die nutz
losen Klagen

Die Absicht der russischen Regierung die Gesandt
schaften an den deutschen Höfen zu beschränken ist nun
so weit durchgeführt daß außer der Botschaft in Berlin
nur noch eine diplomatische Vertretung für die dem Kaiser
hause verwandten Höfe in Betracht kommen und zwar durch

Unterhaltung einer Gesandtschaft in Stuttgart und von
Ministerresidenzschasten in Weimar und in Dresden Selbst
verständlich werden auch die deutschen Höfe an denen bisher
nur russische Gesandte beglaubigt waren ihre Vertretung in
Petersburg einziehen

Nach Annahme des französisch serbischen Handelsver
trags ist gestern die serbische Skupschtina mit einer Thron
rede geschlossen worden in welcher die patriotische Hingebung
der Skupschtina hervorgehoben wird Durch diese sei der
Abschluß der Handelsverträge und Konsularkonventionen mit
allen Großmächten Reformen in allen Verwaltungszweigen
die Gründung einer Nationalbank die Hebung des Landes
kredits und die Reorganisation des Heeres ermöglicht Der
König sprach schließlich der Schkupschtina seinen Dank aus
für ihre mühevolle Pflichterfüllung Der Feierlichkeit wohn
ten die Minister die Mitglieder des diplomatischen Korps
Senatoren und andere Würdenträger bei Der König wurde
bei seinem Erscheinen mit lebhaften Ziviosrufen empfangen

Teutsches Reich
Berlin, 23 Januar

Se Majestät der Kaiser nahm heute Vormittag
die regelmäßigen Vorträge und demnächst die persönlichen
Meldungen mehrerer höheren Offiziere entgegen und arbei

tete hierauf mit dem General Lieutenant v Albedhll Später
empfing der Kaiser die Besuche der zu den Beisetzungsfeier
lichkeiten hier eingetroffenm Fürstlichkeiten und zwar des
Großfürsten Nikolaus des Aeltern von Rußland des Erb
großherzogs von Oldenburg und des Landgrafen Friedrich
von Hessen Am Nachmittag ertheilte der Kaiser dem Bot
schafter General Adjutant v Schweinitz und dem regierenden
Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode dem kommandirenden
General des 14 Armeekorps v Obernitz Audienzen Das
Diner werden die Majestäten mit den großherzoglich badi
schen Herrschaften und der Großherzogin Mutter von Meck
lenburg Schwerin im Palais einnehmen

Die kronprinzlichen Herrschaften werden
wie verlautet an ihrem silbernen Hochzeitstage Mittags
12 Uhr die Glückwünsche der königlichen Familie
und der hier eingetrossenen fremden fürstlichen Gäste ent
gegennehmen und Nachmittags soll alsdann soweit bis jetzt
bestimmt bei den Majestäten im königlichen Palais die
Familientafel stattfinden

Aus Veranlassung seiner silbernen Hochzeit hat
das kronprinzliche Paar der Stadtgememde Berlin
zu Händen des Herrn Oberbürgermeisters v Forckenbeck eine
Summe von zehntausend Mark übersendet mit der
Maßgabe dieselbe am Tage der Feier zur Vertheilung an
hiesige Arme zu bringen Der größte Theil des Geldes
ist den einzelnen Armenkommissionen ein Theil für die
städtischen Siechen und Hospitaliten überwiesen worden und
ein Theil zur Unterstützung der sogenannten verschämten
Armen bestimmt worden Gegen tausend Personen werden
durch diese hochherzige Gabe erfreut werden Seitens des
Hosmarfchallamtes sollen wie mitgetheilt wird Bestimmun
gen getroffen sein daß die Staatsgebäude nicht illuminirt
werden sollen

Nach neuesten Bestimmungen findet am Abend der
Feier der silbernen Hochzeit des kronprinzlichen Paares am
25 d Mts eine Illumination des Rathhaujes nicht statt

Alle bisher in Umlauf gesetzten Nachrichten über
eine Suspendirung der Trauer für den Tag der silbernen
Hochzeit des Kronprinzen sind ungenau es wird versichert
daß das kronprinzliche Paar an dem fünfundzwanzigjährigen
Gedenktage nur die Glückwünsche aus dem Familienkreise
und der ihnen nahestehenden Personen entgegennehmen wird

Die Leiche des Prinzen Kart ist in dem weißen
Saale seines Palais welcher im ersten Stock nach dem
Hose zu belegen ist im geschlossenen Paradesarge aufgebahrt
worden Die Treppenstufen welche von dem Vestibül aus
nach dem Saale führen sind schwarz ausgelegt worden
In dem Saale selbst find die drei großen Rundbogenfenster
welche nach dem Hof und dem Garten führen schwarz
ausgeschlagen so daß der Eintritt des Tageslichtes verwehrt
ist An den weißen Marmorwänden ziehen sich schwarze
Tuchstreifen in Bogenform entlang Die Wand nach den
Fenstern zu ist in einen Hain von Palmen und exotischen
Gewächsen verwandelt worden ebenso sind zwischen den
Thürpfeilern überall prächtige Pflanzengruppen aufgestellt
worden Vor dem Mittelfenster steht auf einem schwarz
ausgeschlagenen Podium der Paradesarg Hinter demselben
ragt aus dem Palmengrün eine weihe Marmorsäule her
vor welche den Engel des Friedens trägt Der Sarg ist
mit schwarzem Sammet bekleidet der untere Theil dessel
ben ist jedoch so reich mit goldenen Palmeublättern und
goldenen Arabesken geschmückt daß von der Sammtbeklei
dung nur wenig zu sehen ist Der Sarg ruht auf gol
denen Löwensüßen und ist mit goldenen Griffen an seinem
unteren Theile verziert Der Sargdeckel der einfach in
schwarzem Sammet gehalten ist trägt auf der einen Seite
das große achtspitzige Kreuz des Kommendators des Jo
hanniterordens Auf dem Kopfende des Sarges ist die
große prinzliche Krone auf Purpur Sammetkissen befestigt

Zu Füßen des Sarges sind zwei Tabourets mit den Jn
signien und Orden aufgestellt Den Paradesarg umgeben
vier hohe silberne Gueridons mit je 20 Lichtern deren Fuß
mit schwarzem Crepe bekleidet ist Heute Mittag hat der
Ehrendienst an dem Paradesarge begonnen und übernahmen
die Unteroffiziere der Garde Artillerie die Wache an dem
selben Die sämmtlichen früheren Adjutanten des verstor
benen Prinzen General Lieutenant von Helden Sarnowski
Oberst von Prittwitz c sind aus ihren Garnisonen hier
eingetroffen um den Lelchenseierlichkeiten beizuwohnen heute
Abend um 8 Uhr werden sich die nächsten Leidtragenden und
der Hof des Verstorbenen in dem Trauergemach des Palais
zu einer kurzen Andacht vereinigen

Die Sektion der Leiche des Prinzen Karl
wurde wie bereits kurz mitgetheilt gestern Nachmittag gegen
5 Uhr ausgeführt Auf ausdrücklichen Wunsch des Kaisers
wurde von der sonst üblichen allgemeinen Sektion Abstand
genommen und nur derjenige Theil der Hüfte welcher
durch den Unfall in Kassel gelitten gelangte zur Autopsie
Das Resultat derselben war daß der durch jenen Unfall
herbeigesührte Schenkelhalsbruch nur in dem Maße geheilt
war wie er bei so hohem Alter eben zu heilen pflegt
Der offizielle Todtenschein welchen das königliche
Hausministerium auf Grund der ärztlichen Gutachten aus
stellte giebt als Todesursache an Lungenkatarrh
und Altersschwäche Dieser Lungenkatarrh der sonst
bei jungen kräftigen Personen keine besonderen Bedenken
verursacht pflegt jedoch bei Greisen meistens den tödtlichen
Ausgang zu beschleunigen weshalb ihm auch von Aerzten
und Laien die charakteristische Bezeichnung Alterskatarrh
beigelegt wird

Zur Beiwohnung der Trauerfeierlichkeiten
werden außer den bereits genannten Fürstlichkeiten auch der
Prinz Luupold von Baiern und der Prinz Hermann von
Sachsen Weimar sowie der Erbprinz von Hohenzollern und
mit dem Großherzoge von Mecklenburg Srrelitz auch der
Erbgroßherzog morgen nach Berlin kommen

Das Palais des Fürsten Bismarck in der Wil
hel mst raße sollte in der vergangenen Nacht gegen lu Uhr
nach der durch den dortigen Feuermelder bewirkten Allar
mirung der Feuerwehr in Feuergefahr schweben Die sofort
mit dem umfangreichsten Löschapparat zur Brandstelle eilen
den Löschmannschaften fanden glücklicherweise keine Feuers
gefahr vor Es war vielmehr nur ein durch niedergedrück
ten Rauch hervorgerufener blinder Feuerlärm zu konsiatiren

München 23 Januar Prinz Arnulph begiebt sich
heute Abend im Auftrage des Königs zu den Leichenfeier
lichkeiten nach Berlin

Dresden 23 Januar Im Auftrage des Königs
wird sich der Generaladjutant Generallieutenant v Earlo
witz zu den Beisetzungsseierlichkeiten nach Berlin begeben

Oesterreich
Wien 23 Januar Wie vas Fremdenbl erfährt

sollen sich der Erzherzog Karl Ludwig und eine Deputation
des österreichischen Dragonerregimems dessen Inhaber der
verewigte Prinz Karl war zur Leichenfeier nach Berlin
begeben

Pest 23 Januar Bei der heute im Unterhause
fortgesetzten Berathung der Interpellation des Tapolczaer
Wahlbezirks um Aushebung der Juden Emanzipation be
kämpfte Jokay unter lebhaftem Betfalle des Hauses die
Ausführungen der Gegner und trat energisch für die volle
Gleichberechtigung der Juden ein Ministerpräsident Tisza
wies auf die nüchterne Auffassung der Majorität der Be
völkerung hin sowie daraus daß seit der Emanzipation hin
sichtlich der gesellschaftlichen Verschmelzung der Juden Vieles
geschehen sei Der Antisemitismus werde in gesellschaft
lichem Wege zur Austragung gelangen nur wenn die Ge
sellschaft sich hierzu als unzulänglich erweise würden außer

Beunruhigen Sie sich nicht über die Zahl meiner
Verwandten lieber Hohenheim

Durchaus nichl aber wissen Sie was ich glaube
sagte der Andere geheimnißvoll und mit unendlich komischer

Miene Sie haben einen Schatz
Fort war er und halb lachend halb ärgerlich fuhr

Reginald in seinem Briefe an Hildegard fort um endlich
dem Rufe eines der Diener in den Speisesaal zu folgen
Er fand die ganze Gesellschaft höchst animirt um die Tafel
gereiht eine lebhafte Unterhaltung schwirrte hin und her
die Einnahme der einst für unüberwindlich gehaltenen
Schanzen bildete das Hauptthema derselben man wurde
nicht müde von den vergangenen Ereignissen von zukünfti
gen Siegen zu sprechen Reginald saß etwas schweigsamer
als sonst unter den lärmenden Kameraden in Gedanken
weilte er noch bei seiner Gattin der er kurz zuvor die
innigsten Grüße seiner Liebe ausgesprochen

Soll ich vielleicht Ihren Brief nachher mitnehmen
fragte Hohenheim über den Tisch hinüber mit verstellter
Gutmüthigkeit Ich gehe nach dem Essen noch aus

Danke danke ich werde ihn selbst besorgen
Konnte es mir denken, meinte der Kamerad Es

giebt im Menschenleben Augenblicke wo man die Briefe am
liebsten selbst befördert Wen suchen Sie denn lieber
Freund dort drüben

Die Frage galt einem soeben eingetretenen GeHülsen
des eine Meile von hier stationirten Lazareths der ein
Billet in der Hand suchend im Saale umherging und sich
nun dem Fragenden näherte

An Herrn Grafen Eberstein
Der sitzt dort schräg gegenüber was wollen Sie

von ihm
Schwester Lonise schickt mich her
Eberstein haben Sie gehört Eine Dame verlangt

nach Ihnen Vielleicht ist Schwester Louise gar der Gegen
stand Ihrer geheimen Eorrespondenz Ist sie hübsch

Ich bitte Sie Hohenheim, entgegnete Reginald der
die letzten Worte gehört was für Ideen Ich kenne keine
einzige der barmherzigen Schwestern Was ist nun eigent
lich Ihr Begehr wandte er sich an den Boten

Der Abgesandte reichte ihm das Billet Reginald
überflog hastig die wenigen Zeilen die von der erwähnten
Schwester nur die dringende Aufforderung enthielten unge
säumt an das Lager eines Sterbenden zu kommen der iyn
zu sprechen wünsche Der Name war vielleicht ganz ab
sichtslos vergessen

Wie weit ist das Lazareth fragte Reginald
Nur eine Meile es ist ein ganz ebener Weg

Wie konnten Sie mich denn so schnell ausfinden Wir
sind ja erst seit einer Stunde hier

Ich bin auch schon vier Stunden herumgeritten bis
ich erfahren daß das Regiment hier einquartiert sei
Schwester Louise sagte mir daß ich heut auf jeden Fall
den Herrn Grasen auffinden müsse denn der Kranke ver
lange schon seit Tagen nach Ihnen und die Nacht werde
er wohl schwerlich überleben

Aber wer ist es denn fragte Reginald während
er den raschen Befehl gab sein Pferd zu satteln und für
die Erquickung des müden Boten Sorge zu tragen

Es ist ein Herr Lieutenant von Sternberg Der
Gras erbleichte er wußte nun warum der Sterbende ihn
zu sprechen verlangte

Bleiben Sie nur hier um sich auszuruhen, sprach
er hastig zu dem Boten Mein Bursche wird für Ihre
Verpflegung sorgen ich werde mir vom Hose einen Führer
mitnehmen

Die Kameraden umringten ihn mit Fragen nach der
Ursache seiner plötzlichen Entfernung er wich allen Ant
worten aus und aufgeregt und beklommen wie selten zuvor
bestieg er sein Pferd das ihn nach dem Orte seiner Be
stimmung bringen sollte

In dem geräumigen Seitenzimmer des zum Lazareth e
umgewandelten Gebäudes lag Theodor von Sternberg die
Todeswunde in der Brust Man hatte ihn seit gestern
aus dem größeren Krankensaal entfernt und empfand er
es als eine besondere Wohlthat allein und ungestört dem
letzten schweren Kampfe auf dieser Erde entgegengehen zu
können

Er hatte keine Schmerzen mehr nur eine fieberhafte
Unruhe hatte sich seiner seit Kurzem wieder bemächtigt

krampfhaft spielten die schlanken weißen Finger mit einem
kleinen sorgfältig eingesiegelten Päckchen das er schon seit
Tagen niemals von sich ließ

Die barmherzige Schwester die ihn gepflegt näherte
sich seinem Bette

Wünschen Sie irgend etwas Herr von Sternberg
fragte sie theilnehmend

Nein nein ich danke Ihnen, flüsterte der Kranke
o Schwester Louise haben Sie noch keine Stachricht von

Gras Eberstein erhalten Das Regiment muß m der
Nähe sein

Ich erwarte den ganzen Vormittag schon meinen
Boten zurück er wird gewiß noch kommen regen Sie sich
nicht so auf Sie wissen ja wie sehr es Ihnen schadet

Jetzt noch Ein trübes kacheln glitt über sein
Gesicht Schwester Louise wenn er nicht mehr kommen
sollte so schicken Sie ihm dieses Päckchen zu er weiß wem
er es zu geben hat aber, setzte er leise hinzu nehmen
Sie es erst aus meiner Hand wenn ich gestorben bin

Sie wollte antworten als einer der Aerzte an der
Thür erschien und sie zu sich rief wenige Minuten darauf
trat sie wieder in das Zimmer
führend gekommen darf ich ihn herein

Er bejahte hastig die Pflegerin verschwand geräusch
los wie ste gekommen und im nächsten Augenblick erschien
Regmalds hohe Gestalt in dem Rahmen der Thüre

Sie haben mich zu sprechen gewünscht Herr von
Sternberg sagte Reginald bewegt als er an das Lager
des Sterbenden trat

d ß chdie Hand fest die Reginald ihm gereicht und
blickte aufmerksam in sein Gesicht vielleicht um darin
Spuren Mes andern süßen Antlitzes zu entdecken das Tag
und Nacht m semen Träumen vor ihm stand

Und auch Reginald wußte nichts zu sagen auch er
betrachtete mit wehmüthigem Interesse das Angesicht des
Mannes den seine Schwester so sehr geliebt

Fortsetzung folgt



ordentliche Mittel und Ausnahmegesetze erforderlich werden
Die ungarische Gesellschaft werde hoffentlich die Regierung
nicht hierzu zwingen Die weitere Debatte wurde schließlich
aus Sonnabend vertagt

Frankreich
Paris 23 Januar Heute Vormittag fand unter

dem Vorsitze des Konseilpräsidenten Duclerc ein Minister
rach statt später traten die Minister unter dem Vorsitz des
Präsidenten Grsoy im Palais Elhjse nochmals zu einer
Berathung zusammen Den heutigen Berathungen der
Bureaux der Deputirtenkammer wohnte kein Minister bei

Die Gerüchte von einer Demission des Kabinets erhal
ten sich Der Maler Gustav Dor6 ist gestorben

Paris 23 Januar Bei der heute in den Bureaux
stattgehabten Wahl einer Kommission für die Vorberathung
des Gesetzentwurfes über die Maßregeln gegen die Thron
prätendenten wurden 4 Mitglieder gewählt welche den Vor
lagen der Regierung Mit gewissen Ein chränkungen zustim
men 6 Mitglieder sind für den Ancrag Floqnet Auswei
sung sämmtlicher Mitglieder ehemaliger Regentenfamilien
Frankreichs ein Mitglied für den Antrag Ballue Entfer
nung der Prinzen von Orleans aus der Armee Von den
bei der Wahl der Kommission abgegebenen Stimmen fielen
etwa 80 aus Mitglieder welche im Ganzen sür die Regie
rungsvorlagen sind und 122 auf Anhänger des Antrags
Floquet Die Gerüchte von einer Mimsterkrisis bestätigen
sich der Agence Havas zufolge nicht Der Ministerrath
hat beschlossen morgen in der heute gewählten Kommission
zur Vorberathung des Gesetzentwurfes über Maßnahmen
gegen die Throuprälendenten Erklärungen abzugeben Mor
gen findet wiederum ein Minislerrath statt

England
London 23 Januar Die heutigen Morgenblätter

sind autorisirt das Gerücht die deutsche Regierung habe von
dem Herzog von Edinburg dessen Erbansprüche auf das
Herzogthum Koburg Gotha gekauft oder zu kaufen sich er
boten für unbegründet zu erklären

Rußland
Petersburg 23 Januar Anläßlich des Ablebens

des Prinzen Karl von Preußen ist eine zehntägige Hostrauer
angeordnet

Kpanien
Madrid 22 Januar Im Kongreß der Deputirten

erklärte der Finanzminister auf eine an ihn gerichtete An
frage er habe die sofortige Einlösung der Coupons der drei
prozentigen konsolidirten Schuld welche bei den spanischen
Finanzkommissionen für das Ausland präsentirt werden wür
den angeordnet

Egypten
Kairo 22 Januar Der Khedive hat dem früheren

französischen Kontroleur Brsdif den Medfchidieorden erster
Klasse verliehen

Todesfälle
Braunschweig 20 Januar Der Bildhauer und

Erzgießer Professor Georg Howaldt ist gestern Abend
gestorben

Goethes Enkel 1 Goethe s Wölfchen ist am
Sonnabend in Leipzig wohin er sich seit kurzer Zeit zurück
gezogen hatte gestorben Aus zahlreichen Briefen und Tage
buchnotizen des Dichters wissen wir wie das muntere Kind
dem Großpapa viel Freude machte und wie es stets Vor
mittags während Goethe schreibend oder diktirend arbeitete
im Zimmer herumspielen durfte Als zehnjähriger Knabe
kam er zu dem alten Zelter nach Berlin zu Goethe s musi
kalischem Lebensfreunde der den aufgeweckten Jungen viel
ins Theater mitnahm wo er sich wie Zelter in seiner hu
murostischen Weise mittheilt durch sein ausdauerndes Klatschen

allgemein bemerkbar machte Wolfgang Maximilian von
Goethe war das zweite Kind von des Dichters einzigem
Sohne aus dessen Ehe mit Ottilie Freifrau von Pogwifch
und ward am 18 September 1820 geboren Er studirte
die Rechte auf verschiedenen Universitäten und ward in Hei
delberg auf Grund seiner Schrift Ds t tÄKweMo VkZoiaö
zum Doktor promovirt Im Jahre 1848 trat Wolfgang
von Goethe mit der Schrift Der Mensch und die elemen
tare Natur zugleich als Dichter wie als Philosoph auf ohne
jedoch wie dies in der politisch bewegten Zeit natürlich war
besondere Aufmerksamkeit auf sich zu lenken Mehr Beach
tung fand das epische Gedicht Erlinde das eine thürin
gische Sage mit Geschmack und Feinsinn behandelte sowie
die lyrischen Gedichte 1852 die zwar in dem Studium
der Poesien seines Großvaters wurzelnd doch manches stim
mungsvolle und tief empfundene Lied enthalten Stach kur
zem Privatisiren in seiner Vaterstadt trat der Enkel des
Dichters im Jahre 1852 in den Dienst des preußischen
Staates Er ward erst bei der preußischen Gesandtschaft in
Rom dann bei derjenigen in Dresden angestellt wo er bis
in die sechsziger Jahre hinein als Legationssekretär fungirte
Seit länger als einem Jahrzehnt hatte er sich zu seinem
älteren Bruder nach Weimar zurückgezogen wo er sich mit
dem Sichten des handschriftlichen Nachlaßschatzes seines gro
ßen Ahnen beschäftigte Nun lebt nur noch ein Sprosse des
Hauses Goethe der den gefeierten Namen trägt Walther
von Goethe der älteste Enkel des Dichters den der Groß
vater bei seiner Geburt mit dem bekannten lustig sinnigen

Wiegenlied begrüßte sEine andere Linie Abkömmlinge
der Schwester des Dichters blüht in den Nachkommen des
Staatsraths Nieolovius noch fort Im Wölfchen jedoch
ist wiederum einer jener Wenigen gestorben auf denen die
strahlenden Dichteraugen mit inniger Freude geruht haben

Handel Gewerbe Verkehr
Berlin 22 Januar Städtischer Central Viehhof

Amtlicher Bericht der Direktion Es standen zum Ver
kauf 3268 Rmder 7412 Schweine 1085 Kälber 8028
Hammel Rinder konnten bei noch matterem Geschäft als
es vor acht Tagen stattfand die damaligen Preise nicht
durchweg erreichen da die größeren Exporteure fehlten und
die für den hiesigen Bedarf viel verwandte III Qualität
zu reichlich vertreten war Ia erzielte 58 60 ausnahms
weise Stücke bis 63 Ilg, 48 51 Illg, 41 43 IVa
37 39 pr 100 Pfund Schlachtgewicht Schweine
gingen gleichfalls im Preise zurück da die letzten Wochen
märkte flau ausgefallen waren und der Begehr für den
Export sich gering zeigte Es wurden bezahlt für beste
Mecklenburger 54 55 pr 100 Pfund und 40 Pfund
pr Slück Tara Pommern und gute Landschweine 52 53
Senger 49 51 Russen 47 52 Serben 48 53 Mark
pr 100 Pfund bei 20 Prozent Tara Bakonier 56 57
Mark bei 40 45 Pfund pr Stück Tara Für Kälber
verlief das Geschäft auch nur langsam Thiere im Gewicht
von 80 100 Pfund wurden mehr gewünscht als schwere
Waare Die Preise stellten sich für la auf 56 60
sür Ila auf 48 53 Pf pro 1 Pfund Schlachtgewicht
Bei Hammeln verlief der Markt dem vorwöchentlichen ziem
lich gleich die Exporteure zeigten lebhaften Bedarf und
hatten denselben zum großen Theil schon gestern gedeckt
Für lg, wurden 60 64 beste Lämmer bis 66 für Ila
52 56 Pf pro 1 Pfund Schlachtgewicht bewilligt

Wissenschaft Knnst und Litteratur
Dresden 21 Januar Die dem hiesigen Professor

Friedrich Preller übertragenen Vorarbeiten zu den für
die Kuppel der Berliner Hygieine Ausstellung be
stimmten drei großen Gemälden aus denen die Land
schaft mit der Staffage des barmherzigen Samariters cha
rakteristisch hervortrut sind beendet so daß nunmehr die
Ausführung des Kunstwerkes selbst begonnen werden kann

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 23 Januar
Umrechimngs Sätze

1 Dollar 4,25 100 Franks 80 1 Gulden österr
Währung 2 7 Gulden Md Währ 12 100 Gul
den holl Währ 170 1 Banco 1,00 100 Rubel

320 1 Livre Sterling 20

Fonds und Staats Papiere
4

4V
4

4

4

3

4V

Russ Engl
do
do
do
do

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1363

do 1850 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73

Pfandbriefe
Landschaftliche Central
Pommersche

do
do

do Landes Kredit
Posensche neue
Sächsische
Schlesische landschaftliche neue I II

Rentenbriese
Pommersche
Posensche
Preußische

Rheinische und Westfälische
Sächsische
Schlesische

Bremer Anleihe de 1874

do do de 1330
Sächsische Staats Anleihe 1369
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 2V Thaler Loofe
Cöln Mindener Prämien Antheil
Desfaner St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

101,40 bz
103,90 bzG
101,40 bzG
100,70 bz
100,70 bz
93,2S bz
102,90 B

101,00 bz
91,70 G
102,00 bzG
103,00 B

100,90 bz

101,20 B

100,90 bz
100,70 B
100,70 bz
100,75 bz
100,75 bz
100,75 G

Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Psandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Briefe rz 110
Ser Itl rz 100 1332

V VI rz 100 1336
rz 115

II rz 100

4V
4

4

3

4

3V
3Vs
3

101,75 S
100,30 bzB
101,50 G
31,00 G
131,90 bz
231,00 bz
134,75 bz
93,70 bzG
126,00 bz
126,60 bz
135,00 B
27,30 G
145,50 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Bergisch Märkische St A
Berlin Stettiner St Act
Märkisch Posener St A

do St PriorMagdeburg Halberstädter B St Pr
do mit ganzj Dividendensch

do mit TalonMünster Hammer St Act
Niederschl Märk do
Rheinische do

do B dyThiirimer IÄ L, do

5

4 /4
4

5

3V
3 2
3 /2

4

4

6V2
4

V

126,75 bz
ab 113,70bz
40,75 bz

abg

101,00
abg164,10bz
abg 100,75 B
abg213,90bz

Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1353
do Lott Anl 1360
do do 1364Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische Anleihe de 1362
do consol Anl 1370
do do 1371do Anleihe 1377

do 1330
Orient Anleihe I

do

5

4

4

4V

36,70 bz
81,30 G
65,40 bz
65,30e

119,90e bzB
317,00 B
102,70ebzG
97,10 bz

33,50 bz
39,60 bz lr
69,10s,20bB
S5,MbzB

Orient Anl II
Präm Anleihe de 1364
Pr Anleihe de 1366

Boden Kredit
Centr Bodenkr Pf

S5 25bz
132,20 bzG
130,00 bz
30,90 bzB
70,75 G
100,90 bzG
72,70 B
72,10 bz

Bergisch Märkische IV Ser

Deutsche Hypotheken Certifikate

do
do
do
do

Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1330 31 rz 100Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat HyPth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 1372 1379

0

4

5
5

5

103,50 B
101,90 bzB
106,25 B
110,30 G
100,70 G
97,50 bz

107,60 G

110,30 G
101,00 B
104,40 bzG
103,10 G
97,10 bzG
112,10 B
103,50 G
105,70 bzG
102,90 bz
99,50 bz
106,00 bzG
107,75 bz
97,00 bzG
100,90 G
103,00 bzG
100,00 bz

do
do

do
do
do

Berlin Anhalt
do

Berlin Anhalt Oberlauf
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv

do 11t Ldo 11t LBerlin Hamb 1 und II Em
do III conv

Eisenbahn Stamm u Stamm
Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schwerin Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Rordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn

Prioritäts Aktie
225,50 bz
13,75 bzB
359,00 bz
102,90 bz
23,90 bz
96,25 bz
176,00 bz
26,40 bz
94,70 bzG
171,50 G
102,60 bz

45,75 bz
94,00 bzB

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn 95 /o

r Rudolfsbahn gar
Kursk Kiew
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j Z ,5
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar
Ungarn Galiz

72,75ebz
127,00 bz
123,73 bz
106,25 bzB
69,90ebzB
114,30 G
544,00e bz
330,50 bz
370,00 G
126,90 bz
59,90 bz
66,90 G

Berlin Dresden St Pr
Sorau Guben St Pr

Äiordhausen Erfurt
Ostpreußische Südbahn
R Oderufer
Saalbahn
Weimar

do
do

do
do

do
Du Bodenbach

do S

41,50 bzG
93,75 bzG
92,50 G
106,40 bzG
170,00 bz
31,50 bzG
47 75 bzG
120,10 bz
119,60 bz

V Ser
VI Ser

VII Ser conv
VIII Ser

IX Ser
L, u L
I t L

4V2
4 /2
4V2

472
4V2
5

4V
4V2
4 /2
4 /2
4V
4 /2
4 2
4

4V
4

4V2
4

4V2
4V2
4V
4

4V2
4V

Berlin P Magdeb llt u L
do 11t L neuedo 11t v neue 4 /x
do 11t 4 /5do 11t 4 /zBerlin St II III u VI gar

Cöln Mindener 11 Em 1353

do III Em Ldo do 11t Ldo gar IV Emdo VI EmVI 1
do VII EmHalle Sorau Guben v St gar L

do llt garMagdeburg Halberstadt 1361

do v 1365do v 1373Magdeburg Leipz Pr Zllt

do 11t ZZMagdeburg Wittenberge
Mainz Ludw 1331
Niederschl Märk II Ser Ä62 /2THK
Rordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesische Aar 11t L

do gar 3 /21 itdo gar 4 11t IIdo Em v 1379
do do v 1330

Ostpreußische Südbahn L Q
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I Serie

do
do
do
do
do

Weimar

II Serie
III Serie
IV Serie
V Serie

VI Serie
Geraer

Werrabahn I Em

4 /2

4V
4

4

4

4

4V
4

3

4V
4

4 /2
4V
4

4V
4

4

4V2
4

4V
4

4V
4V
4

4V
4V5

102,75 B
102,75 B
103,50 bzB
103,10 bz
102,50 bzB
104,20 bz
102,50 B
102,50 V
102,00 bz
102,00 bzG
102,50 B
102,50 B
102,50 B
100,30Gkl s
103,20G

100,70 B
103,00 bGkll
102,50 G
102,50 G
100,60 G
100,70 G
100,70 G
102,50 G
100,75 B
104,70bBkl
102,70 G
102,50 V
103,50 G
103,50 G
102,50 B
102,50 bz
102,50 bz
104,75 G
100,50 bGklf

Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank
Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Preuß Jmm Bank 60
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank conv

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

106,00 bzB
116,00 bzB
122,30 G
92,75 B
107,40 bzG
123,30 G
103 00 BW
147,00 G
121,50 bz
91,25 bz

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn

79,00 bz
64,30 G
163,00 B
133,00 bzG

Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

100,00 B
100,25 G
102,00 G
97,75 G
93,60 G
103,25 bzG
103,50 B
104,70 bzG

102,90 G
100,70 B
100,25 G
cn 102,60 G
101,00 B
102,40 G
101,00 G
102,40 G
102,40 G
102,40 G
101,20 bz
102,20 bzB

Bergisch Märkische Bergwerk
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Vergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister d Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb

do do St PrZeitzer Maschinen

r

Albrechtsbahn gar
Dur Bodenbacher II

do IIIDux Prag
Gal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser

Bank Actien

79,40 bz
36,25 G
103,00 B
35,75 bz
35,20 bzG
103,90 B

Eisenbahn Prioritäts Aktien
Bergisch Märkische I Ser

do II Ser

und Obligationen
4 /z
4 /i 102,S0 G

Berliner Kassenver 4 133,50 B
Coburger Kreditbank 4 76,00 V
Dessauer Landbank 4 119,50 G
Deutsche Bank 4 140,25 ebG
Deutsche Effektenbank Hahn 40 4 130,00 B

do Genossenschaft 4 126,50 bzB

Geraer Bank 4 93,10 G

Geraer Hd u Cr 4 33,00 G
Gothaer Privatbank 4 119,20 G
Leipziger Kredit Anstalt 4 1S3 00 G

71,50 bzG
105,00 bzG
123,50 bz
6,10 bz
139,00 bzG
133,50 G

69 25 bz
219,00 G

116,25 bzG

123,50 bzG
131,00 bzG
66,00 G Z
73,00 bz Z
133,50G L
117,00 B I
134,50 G I
103,00 bzG
33,50 ebzB
67,00 V
106,25 bz
143,25 G
117,75 G
93,00 B H
168,00bzGs
215,00 B
117,75 bz

93 00G
143,00 B

Wechsel
Amsterdam 100 Fl 3T 5 2 163,50 bzG
London 1 L Strl 3T 5 20,375 bz

Paris 100 Fr 3T 3 2 30,90 bz
Wien österreich W 100 Fl 3T 5 169,30 bz
Petersburg 100 S R 3W 6 193,30 bz

Geld Sorten und Banknoten

Dukaten pr Stück ISovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Jmperials pr Stück

do pr 500 Gramm sein
Engl Banknoten pr 1 Lv Sterl
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl

do Silbergulden per 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

16,17 G

20Z0B
30,90 G
169,35 bz

199,75 bz

Bank Diskonto

Amsterdam 5 /2 Berlin 4 Lombard 5
Brüssel 4 London 5 Paris 3 /z Peters
burg 6 Wien 4
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Mllrack Ottmar öeruliarä
MÄMGZB

M
Zu haben in Flaschen 5 1,05 2, 4

in Halle a S A Ludwig Engelapotheke in
Mersebnrg Oscar Leberl in Schkenditz
R Nietzschmann in Delitzsch Bruno Mül
ler in Bitterfeld Gotthoid Ed Pötzsch in
Cönnern C Arzt WNebra C W Kabisch

Pferde Auction
Donnerstag den 25 Januar Vorm

12 Uhr sollen im Gasthofe zum goldenen
Hirsch

Z starke zugfeste
Arbeitspferde

verkauft werden

Nächsten
Sonnabend

stehen große kleine thüringer
Landschweine halbeugZ Raffe
z Bert im Gasth z gold Pflug
Halle S MOlR Alslebeu

Zur Anfertigung von
Damen und Kinderkleidern

empfiehlt sich Achtungsvoll
M kl Sandberg 3 p

Ein Primaner wird täglich M einer Nach
hülfestunde gesucht kl Märkerstraße 10

Bekanntmachung
die Anmeldung der MiliMpfiichtige zur Stammrolle in der

Stadt II betreffendNach den gesetzlichen Bestimmungen des 23 der Ersatz Ordnung vom
28 September 1875 haben sich die Militärpflichtigen nach Beginn der
Militärdienstpflicht zur Aufnahme in die Rekrutirungs Stammrolle in der
Zeit vom 15 bis ult Januar eines jeden Jahres anzumelden und diese
Meldung zu derselben Zeit alljährlich so lange zu wiederholen bis eine
endgültige Entscheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatz Behörden
getroffen ist

Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle bleiben nur die
jenigen Militärpflichtigen befreit welche für einen bestimmten Zeitraum von
den Ersatz Behörden ausdrücklich hiervon entbunden worden find z B die
mit Ausstand versehenen einjährigen Freiwilligen

Militärpflichtige welche nach der Anmeldung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer
Militärpflichtjahre ihren Wohnsitz nach einem anderen Aushebungsbezirke verlegen haben
sich sowohl in dem bisherigen wie in dem zukünftigen Aufenthaltsorte bei der Ortsbehörde
ab resp anzumelden

Aus Grund dieser Bestimmungen werden die Militärpflichtigen sofern
dieselben nicht mit Ausstand versehen sind hierdurch anfgefordert sich in nach
bezeichneter Reihenfolge in dem Militär Bürean Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 in den Vormittags Büreanstnnden zur Militär Stammrolle anzumelden

Die 18M geborenen
am Donnerstag den 25 Januar er von bis I

As am Freitag den 26 Januar von M bis W
am Sonnabend den 27 Januar voN K bis und

Ä am Montag den 29 Januar von bis A beginnen
Die im Jahre 1863 hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben den

Geburtsschein dagegen die sämmtlichen älteren Militärpflichtigen
den Gestellungsschein sofern derselbe nicht bereits hier deponirt ist bei der
Anmeldung vorzulegen

Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle unterläßt wird
mit Geldstrafe bis zu 3V Mark oder entsprechender Hast bestraft

Indem die Eltern Bormünder Lehr und Brotherren der Militärpflich
tigen hierdurch aufgefordert werden die letztern auf die vorstehenden Anordnungen
ausmerksam zu macheu resp zur Anmeldung zur Stammrolle anzuhalten ev im
Falle einer augenblicklichen Abwesenheit derselben die Anmeldungen selbst anzu
bringen will ich hierbet schließlich noch bemerken daß diejenigen im Jahre
1863 geborenen jungen Leute welche noch die Berechtigung zum einjährigen
freiwilligen Militärdienst nachzusuchen beabsichtigen diese Gesuche unter Bei
fügung der vorgeschriebenen Urkunden spätestens bis zum 1 Februar bei der
königlichen Prüfungs Kommission für einjährige Freiwillige zu Merseburg
anzubringen haben

Halle a/S den 4 Januar 1883
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle

vek Wt MMW
Unter Hinweis auf Z 8 des Reichs Jmpfgesetzes vom 8 April 1874 werden die

Herren Aerzte welche im vergangenen Jahre Impfungen ausgeführt die Jmpflisten indeß
noch nicht eingesandt haben ersucht letztere innerhalb 14 Tagen an das Polizei Secretariat I
Zimmer Nr 18 gelangen zu lassen

Halle a/S den 19 Januar 1883 Der Magistrat
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llvrdevk kiir Nännsrobor imcl Oroksstsr

uiamöi irtö Lillöts a 2 50 l dki Norrn M
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Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 25 d M Nachmittags 3 Uhr Verloosuug in der Anstalt am

Mar insberg 14 Den Loosinhabem ist der Zutritt gestattet
Das Ausstellungs Comit6

Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen
daß ich am heutigen Tage unter der Firma

MM Nartmiuw
hier am Platze

im Hause des Herrn V F ein
8kic kn Ü/Ianusaetui unci

Voöew ml en Lesoiiäit
eröffnet habe

Ich halte mein Unternehmen angelegentlichst empfohlen und
verspreche bet strengster Reellität billigste Preise

Halle a/S den 23 Januar 1883
Hochachtungsvoll

Kerichtiiiher verkliul
In der Louis Wille schen Konkurssache

von hier verkaufe ich

Freitag den 26 Januar er
Vormittags vou 1 Uhr ab

Albrechtstratze 27 30 1 das sämmtliche
noch vorhandene Wstholz Leitern einen
Handwagen diverse bearbeitete Bretter
Uüd Bohlen eine angefangene vollstän
dige Treppe 4 eiserne Oesen 2 eiserne
Kessel und noch viele andere Gegenstände

Halle a/S den 23 Januar 1883
F LM

Verwalter der Louis Wille schen
Konkursmasse

im Zwaugsvollstreckuugsverfahren
Sonnabend den 27 d M Vormit

tags 10 Uhr versteigere ich Schulberg 8
hier eine größere Parthie Möbel als

Tische Stühle Spiegel
Schränke Negnlator Bilder
Schreib n Meidersekretäre
Lampen Gardinen ZOO Fla
schen verschieß gute Weine
4 Fikßchen Nordhiiuser ein
tafelförmiges Instrument u
v a m

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Donnerstag den 25 Januar Nachm
1 Uhr versteigere ich Graseweg 21 Klei
verschränke Bettstellen 1 Kommode 6 Gar
tenstühle 1 Decimalwaage 15 M Tragkraft
1 gut erhaltenen Flügel für Anfänger woll
Tücher ff Federbetten Klempnerwaare einen
Ladentisch 7 lang und 2 Regale u s w

Auktionator
Hansverkauf

Die Häuser gr Ulrichstraße 43 und
Spiegelgasse 4 in Halle a/S sind zu
verkaufen durch Rechtsariwalt

Coiisirmationssachen w b angcf auch w
Sachen gut ausgebessert gereinigt u gebügelt
Spiegelg 8 H III Herfert Schneidermstr

Narrenkappen
Für Restaurateure und Earueval Ge

sellschasteu bietet die größte Auswahl in
komischen Kopfbedeckungen das Dutzend
von 40 an bis zu den feinsten

die Papier Galsnterie u Spiel
waaren Handlung von

gr Ulrichstraße 52

Mich Beamten Verein
Heute am 24 d Vortrag des Herrn Prof

Dr Gosche über die Anfänge der Kultur
Caf6 David Abends 8 Uhr

vsr VorstaM
Frhr vom Hagen

Stadt Theater
Donnerstag den 25 Januar 1883

22 Vorstellung im 3 Abonnement
Zur Feier der silbernen Hochzeit Sr
K K Hoheit des Kronprinzen und I
K K Hoheit der Frau Kronprinzesst

des deutschen Reiches

Die slllierlle HachM
Patriotisches Festspiel in 1 Akt von L N

und F M
Darauf

uuä
oder Bor hundert und fünfzig Jahren

Vor hundert Jahren
Sittengemälde in 4 Akten von Raupach

Freitag

D ssts uiÄnt
Hepte große Seuduug

kriseds Mustern
angekommen

Pr Dutzend 2 Mark 5V Pfg

Für den Juseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a dz S Hierzu Beilage
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